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Stand: 25.06.2025

Ausfüllhilfe zu Formblatt A
für Studierende an Fachschulen 
(BK)



Start 

Geben Sie an, ob Sie 
schon einmal einen 
Antrag im Rahmen 
des AFBG gestellt 
haben. 

Wenn ja, tragen Sie 
hier bitte Ihre 
damalige 
Fördernummer ein 
und wo Sie den 
Antrag gestellt 
hatten.

Die aktuelle Fördernummer wird 
bei der Antragsbearbeitung 
eingetragen, nicht von Ihnen. 



1. Maßnahme 
Geben Sie den Namen 
des Berufskollegs an, das 
Sie besuchen.

Tragen Sie den angestrebten 
Abschluss ein, z. B. 
„Staatlich geprüfte/-r Erzieher/-in“.

Die Maßnahme als 
Ganzes und auch der 
1. Maßnahmenabschnitt 
(= 1. Fachschuljahr)  
beginnt an Ihrem ersten 
Schultag.

Wenn Sie mit Ihrem Fachschulexamen 
die FHR erlangen wollen, ist hier „ja“ 
anzukreuzen und „FHR“ einzutragen, 
sonst „nein“. 

Die Maßnahme endet 
mit dem letzten 
Unterrichtstag des 
letzten Fachschuljahres. 

„FHR“
Für Fachschulen sind 
i. d. R. Stufe „2“ und 
DQR „6“ einzutragen. 
Genaueres finden Sie unter: 
https://www.dqr.de/SiteGlobals/Forms/d
qr/de/qualifikationssuche/suche_formul
ar.html
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2. Antragstellende Person (1) 
Tragen Sie Ihre persönlichen Daten ein. 

Die steuerliche 
Identifikationsnummer 
ist erforderlich, wenn 
Sie die Fachschule in 
Vollzeit besuchen. 

Bitte Kennzahl eintragen:
1 = ledig
2 = verheiratet/in eingetragener Lebenspartnerschaft
3 = dauernd getrennt lebend
4 = verwitwet
5 = geschieden/aufgehoben



2. Antragstellende Person (2) 
Wenn Sie die deutsche Staatsangehörigkeit 
besitzen, kreuzen Sie bitte nur dieses Kästchen an. 

Wenn Sie keine deutsche Staatsangehörigkeit 
besitzen, kreuzen Sie bitte dieses Kästchen an und 
tragen daneben Ihre Staatsangehörigkeit ein. 

Wenn Sie keine deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und verheiratet 
sind oder in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft leben, müssen 
Sie hier die Staatsangehörigkeit Ihrer/-s Ehegattin/-gatten bzw. der/des 
eingetragenen Lebenspartnerin/-partners eintragen.

Wenn Sie keine deutsche Staatsangehörigkeit 
besitzen, tragen Sie hier die Staatsangehörigkeit 
ihrer Eltern ein.
 



3. Empfänger des Bescheids 

Wenn der Bescheid an Sie gehen soll, 
bitte diesen Teil deutlich streichen.  

Wenn der Bescheid an Ihre Eltern, 
eine/einen Betreuerin/Betreuer oder 
ähnliches gehen soll, füllen Sie diesen 
Teil bitte aus. 



4. Bankverbindung

Dieser Teil ist unbedingt absolut vollständig und 
leserlich einzutragen, sonst kann keine 
Unterstützung ausgezahlt werden.  



5. Fortbildungsplan (1)
Sie müssen alle Maßnahmeabschnitte 
eintragen. 

8/25 – 7/26

8/26 – 5/27

1. Fachschul-Schuljahr

Die Gesamtzahl der 
Unterrichtsstunden 
muss nach dem AFBG 
mind. 400 Unterrichts-
stunden betragen. 

2. Fachschul-Schuljahr

Sie müssen für alle 
Maßnahmeabschnitte jeweils die 
Anfangs- und Enddaten aller 
Maßnahmenabschnitte angeben. 

Die Gesamtzahl der 
geplanten 
Unterrichtsstunden 
ist die einzelnen 
Fachschuljahre) 
aufzuteilen.

Kreuzen Sie an, ob 
es sich um eine 
Vollzeit- oder eine 
Teilzeitmaßnahme 
handelt.



5. Fortbildungsplan (2)

Förderfähige Unterrichtsstunden sind physische und virtuelle 
Präsenzlehrveranstaltungen, deren Inhalte in der Prüfungsregelung 
verbindlich vorgegeben sind. 

Vollzeitform

Der Maßnahmenbesuch/Besuch 
der Fachschule darf nicht länger 
als 36 Kalendermonate 
betragen.
(è max. Vollzeit-Zeitrahmen)

Der Unterricht muss i. d. R. in 
jeder Woche an 4 Werktagen mit 
mindestens 25 Unterrichts-
stunden stattfinden. 
(è Vollzeit-Fortbildungsdichte)

Teilzeitform

Der Maßnahmenbesuch/Besuch 
der Fachschule darf nicht länger 
als 48 Kalendermonate 
betragen.
(è max. Teilzeit-Zeitrahmen)

Der Unterricht muss im 
Durchschnitt mit mindestens 18 
Unterrichtsstunden je Monat 
stattfinden.
(è Teilzeit-Fortbildungsdichte)



6A. Zusätzliche Förderung

Für alle Aspekte, die nicht zutreffen, bitte „nein“ ankreuzen.

Für Aspekte mit „ja“-Kreuzen müssen jeweils Belege beigefügt werden.  

Achten Sie 
insbesondere auf die 
Unterscheidung 
zwischen SGB II und 
SGB III. Schauen Sie 
im Zweifel noch einmal 
in Ihren Bescheid und 
fügen Sie diesen in 
Kopie bei.



6B und 6C. Andere Kostenerstattung
Für alle Aspekte, die nicht zutreffen, bitte „nein“ ankreuzen.

Für Aspekte mit „ja“-Kreuzen müssen jeweils Belege beigefügt werden.  

Denken Sie an die 
Vorlage etwaiger 
Begabtenförderungs-
bescheide, an 
(Waisen-)Renten-
bescheide o. ä.



7. Maßnahmekosten

Der Besuch einer Fachschule an einem öffentlichen Berufskolleg in 
NRW verursacht i. d. R. keine Lehrgangs- und Prüfungsgebühren. 

Fachschulen werden 
in Vollzeitform oder 
in Teilzeitform 
(berufsbegleitend) 
angeboten. 

Einen Beitrag zum 
Unterhalt können Sie 
nur erhalten, wenn Sie 
die Fachschule in 
Vollzeitform besuchen. 

Hierbei handelt es sich um das Kernstück 
des Antrags. Bitte teilen Sie uns mit, welche 
Art der Förderung Sie begehren. Es kann nur 
bewilligt werden, was Sie beantragen.



8. Lebenslauf 
Der berufliche Werdegang muss lückenlos 
eingetragen werden, um Nachfragen zu vermeiden!

Schicken Sie 
alternativ sehr gerne 
einen Lebenslauf als 
Anlage. Das erspart 
Nachfragen, die eine 
Auszahlung 
verzögern.
Wichtig ist, dass der 
Lebenslauf unter-
schrieben ist. Dies 
ist aus rechtlichen 
Gründen unbedingt 
notwendig!



9. Kinder (1)
Angaben zu Kindern brauchen Sie nur machen, wenn Sie 
- eine Vollzeitmaßnahme absolvieren oder 
- alleinerziehend sind (siehe übernächste Folie).

Für ein 2. und 3. 
Kind sind im 
Formular 
Eintragungs-
möglichkeiten 
vorgesehen. Falls 
Sie Angaben für 
mehr als 3 Kinder 
machen wollen, 
nutzen Sie ein 
gesondertes Blatt 
als Anlage.



9. Kinder (2)

„Art der Einnahmen“ für ein Kind können z. B. sein 
Bruttoausbildungsvergütung, Bruttoeinnahmen aus 
Arbeitsverhältnissen, aus Gelegenheitsarbeiten, Ferien-, Minijobs 
sowie Unterhaltsleistungen, sofern sie nicht von Ihnen selbst erbracht 
werden, und Unterhaltsleistungen nach dem 
Unterhaltsvorschussgesetz. Kindergeld gilt nicht als Einnahme.

Angaben zu Kindern brauchen Sie nur machen, wenn Sie 
- eine Vollzeitmaßnahme absolvieren oder 
- alleinerziehend sind (siehe übernächste Folie).

Ebenso für ein 2. 
und 3. Kind
(für weitere Kinder 
auf gesondertem 
Blatt)



10. Kinderbetreuungszuschuss für 
Alleinerziehende (1)
Alleinerziehend bedeutet, dass im Haushalt nur die Teilnehmerin 
bzw. der Teilnehmer mit dem Kind bzw. den Kindern lebt.

Alleinerziehende erhalten bei Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen 
(Voll- und Teilzeitmaßnahmen) einen Kinderbetreuungszuschlag von 
150 Euro für jeden Monat je Kind bis zum Ablauf des Monats, in dem 
planmäßig der letzte Unterricht abgehalten wird. 

Der Kinderbetreuungszuschlag wird bis zur Vollendung des 14. 
Lebensjahres des Kindes geleistet. 

Für behinderte Kinder wird der Kinderbetreuungszuschlag ohne 
Altersgrenze gewährt. 



10. Kinderbetreuungszuschuss für 
Alleinerziehende (2)

Diesen Teil brauchen Sie nur ausfüllen, wenn Sie alleinerziehend 
sind. Als Anlage wird eine Meldebescheinigung benötigt. 



11. Einkommen/Vermögen

Angaben zu Einkommen/Vermögen sind nur auszufüllen, wenn 
Sie eine Vollzeitmaßnahme besuchen. 

Vergessen Sie nicht die Anlage 1 zum Formblatt A, 
wenn Sie Vermögen besitzen oder während des 
Besuchs der Fachschule Einkommen erzielen.

Wenn Sie hier 3 x 
„nein“ angekreuzt 
haben, brauchen Sie 
nicht die Anlage 1 
ausfüllen.



12. Kranken- u. Pflegeversicherung

Angaben zur Kranken- und Pflegeversicherung sind nur 
auszufüllen, wenn Sie eine Vollzeitmaßnahme besuchen. 

Auf der nächsten Seite:



Einverständniserklärung

Und zum Abschluss vergessen Sie auf keinen Fall
- Ort und Datum einzutragen und
- Ihren Antrag zu unterschreiben. Alternativ reicht statt Unterschrift 

auch das Eintragen des Namens in diesem Feld! 
(Dann brauchen Sie das Formular nicht ausdrucken 
und wieder einscannen.)

Jetzt noch den vollständigen Antrag absenden…

Denken Sie daran, alle Anlagen beizufügen. Denn nur 
vollständige Anträge können entschieden und ausgezahlt werden !

Entscheiden 
Sie sich 
durch 
Ankreuzen.


